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!erapeutische Ansätze für verschiedene Zielgruppen, Reduzierung der Stress-
belastung und Psychoedukation  sind Angebote, die Lösungen und Hilfsmöglich-
keiten von unterschiedlichen therapeutischen Ansätzen aus erschließen.

Im Fokus des 3. Teils stehen besonders vulnerable Zielgruppen, deren Alltag 
durch die Pandemie gravierend betro"en ist. Dazu zählen Opfer häuslicher Gewalt, 
Alleinerziehende, Arbeitslose sowie Menschen mit Demenzerkrankung. Aber auch 
das Personal im Gesundheitswesen oder bei der Polizei, die unbeliebte Maßnahmen 
durchsetzten müssen und eventuell selbst betro"en sind von der Pandemie, sind 
dem Risiko einer sekundären Traumatisierung ausgesetzt und bedürfen zusätzlicher 
Unterstützung.

Das letzte Kapitel weist auf ein grundlegendes Problem hin, das durch die medi-
ale Berichterstattung hervorgerufen wird. Denn die Art der Darstellung unterliegt 
bestimmten psycho-traumatologischen Abwehrmechanismen. Damit gibt sie aber 
auch in der Wahrnehmung der Rezipienten eine gewisse Haltung weiter, die zu ver-
stärkter Abwehr, zu Schuldzuweisungen oder auch zu Ignoranz führen kann. 

Das Buch hat in allen Teilen ein hohes Re#exionsniveau, ist an der aktuellen Situation 
ausgerichtet und zeigt auf, wie weit die Covid-19-Pandemie unsere Gesellscha$ und 
unseren Alltag verändert. Den Herausgeber/innen sei gedankt für diesen Überblick 
über Forschung und Praxis psychosozialer Angebote im deutschsprachigen Raum.

Renate Schatz, Wuppertal

Ziel dieses Lesebuchs aus Sicht des Herausgebers Rainer Funk ist es, »mit eher 
unbekannten Aspekten eines Autors bekannt zu machen« (S. 7). Erich Fromm 
ist vermutlich vielen bekannt von seinen Büchern »Die Kunst des Liebens« und 
»Haben oder Sein«. Dieses Lesebuch thematisiert Fromms »… bis heute gül-
tigen und empirisch nutzbaren Versuch …, soziologisches und psychologisches 
Denken zu verbinden und damit eine interdisziplinäre Wissenscha$ vom Men-
schen zu begründen.« (ebd.). 

Das Lesebuch ist nach der Einleitung des Herausgebers in acht Kapitel mit 
jeweils eigenen Unterkapiteln gegliedert, die Schri$en aus den Jahren 1929 bis 
1979 enthalten. In den ersten Kapiteln werden die theoretischen und begri%ichen 
Grundlagen dargestellt, auf die dann die weiteren Kapitel referieren und sie jeweils 
interdisziplinär vertiefen. In anschaulicher Weise verbinden die Kapitel #ießend 
Ausführungen zur Psychoanalyse der Gesellscha! (Kapitel 1) mit denen zu einem 
Humanistischen Menschenbild und der Bedeutung der Charakterbildung (Kapitel 2 
und 3). Über Gedanken zum Unbewussten (Kapitel 4) und zum Selbst (Kapitel 5) 
schließen sich die Texte zum !ema Seelische Gesundheit und Gesellscha! (Kapitel 
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6) an, bevor Texte zur Psychotherapeutischen Beziehung (Kapitel 7) und zu Fromms 
Verständnis von Religion und Humanismus (Kapitel 8) und ein beeindruckendes, 
nahezu manifest anmutendes Credo eines Humanisten das Lesebuch abschließen.

Es ist faszinierend, dem weiten inhaltlichen Bogen der ausgewählten Texte zu fol-
gen; überraschend, welche Kategorien Fromm – und nach ihm der Herausgeber – zu-
einander in Beziehung setzt. Der immense Ein#uss von gesellscha$lichen Strukturen 
und Sozialcharakter einer Gesellscha$ auf die Entwicklung und Charakterbildung 
des Einzelnen dür$e für Systemiker/innen interessant sein; bestätigend und auch 
immer wieder perspektiverweiternd die Multivalenzen, Dichotomien und Wahl-
möglichkeiten, die wir als Menschen individuell und gesellscha$lich wahrnehmen 
können. Von besonderem Interesse für alle therapeutisch arbeitenden Menschen die 
Überlegungen Fromms zur Qualität der psychotherapeutischen Beziehung.

Die Sprache ist dicht und dabei verständlich, klar und stellenweise humorvoll, in 
anschaulicher Verbindung von theoretischen !esen und praktischen Beispielen. 
Die Texte von Erich Fromm sind verblü"end aktuell und inhaltlich brisant, gegen-
wärtig, fokussieren auf wesentliche Aspekte der menschlichen Entwicklung.

So lädt das Lesebuch in vielfältiger Weise ein: zur Re#exion der eigenen Haltung 
zum Sozialcharakter einer Gesellscha$, zur Re#exion zu eigenem Charakter und 
Haltung, zum eigenen Menschenbild und letztendlich auch zu Religion und Spi-
ritualität. Die Texte stellen Fragen nach Bezogenheit und Orientierungsmöglich-
keiten des Menschen individuell und in der Gesellscha$. Es macht Lust auf mehr 
– mehr Re#exion, mehr Texte dieser Art und mehr Texte von Fromm.

Und: Ich empfand das Lesebuch als absolut nährende Lektüre. Es hat meinen 
Blick erweitert und geschär$, lässt mich innehalten und auf eine theoretische 
ebenso wie praxisorientierte Meta-Ebene gehen.

Ulrike Jaeger, Erfurt

»Sich selbst wie einem guten Freund begegnen und behandeln« – das beschreibt 
das Konzept des Selbstmitgefühls. Diese freundlich zugewandte Sichtweise auf 
die eigene Person kann helfen, dauerha$en Spannungszuständen, Ängsten oder 
Depressionen langfristig entgegenzuwirken, und 'ndet daher in der Psychothe-
rapie verstärkte Anwendung.

Einstellungen wie Selbstfreundlichkeit, Achtsamkeit sich selbst und anderen 
gegenüber sowie eine »liebevolle Güte« sind gleichzeitig Grundlage und Orien-
tierung – sowohl für Behandelnde als auch für Patientinnen und Patienten.

Das Konzept des Selbstmitgefühls kann schulen- und störungsübergreifend um-
gesetzt werden. Neben verhaltenstherapeutischen Verfahren und Übungen wer-
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